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KUNST
HANDWERKS
MARKT

vor der Karlskirche

23.11. – 23.12.2007
12 – 20 Uhr

Mit dem 14. Kunsthandwerksmarkt am Karls-
platz will der Verein divina art heuer einen
>>dynamischen Platz der Begegnung und 
der konstruktiven Auseinandersetzung<<
schaffen. 

Die BesucherInnen erwartet wie jedes Jahr
hochwertige Kunsthandwerksobjekte, biologi-
sche Schmankerln, ein künstlerisch anspruchs-
volles Rahmenprogramm und professionelle
Kinderbetreuung. 

Darüber hinaus üben die Gestaltenden Hand-
werkerInnen in der Schauwerkstätte ihr Hand-
werk live aus – Sie können beim Schmieden,
beim Filzen, bei der Lederbearbeitung zusehen
und erfahren wie viel Professionalität, Kraft und
Leidenschaft in jedes einzelne Objekt einfließt. 

In Zusammenarbeit mit unserem Projektpartner
Bio Austria werden wir das Land in die Stadt
holen: Auf einer Projektionsfläche stellen die

ländlichen Regionen die Vielfalt und Reichhaltig-
keit Österreichs Kulturlandschaften dar. Lukas
Mimlich untermalt die Veranstaltung zeitweilig
mit seinen Toncollagen, der bildende Künstler
Mag. Emmerich Weißenberger gestaltet unser
Portal zur Lothringerstraße.

Kinder des 4. Wiener Gemeindebezirks stellen
in einem Wettbewerb die >>bewegenden Be-
gegnungen<< bildlich dar. 

Die spektakulären Feuershows müssen Sie
auch heuer nicht missen! Gleich drei Feuertanz-
gruppen – Cosmic Circle, Soluna Rising und
Infire – werden Sie mit ihren Vorführungen in
Staunen versetzen.

Höhepunkt des Abends wird auch heuer wieder
die Performance des Engels sein: Mitten im
Universum zwischen gleißenden Sonnen und
Sternen zeigt sich der Engel auf einer Plattform
im tänzerischen Gebet. Im Zusammenspiel mit

visuellen Installationen wandert er zum Licht-
und Klangraum, den er tänzerisch eröffnet
und Sie einlädt diesen zu betreten und selbst
zu erfahren.

Wir freuen uns auf >>bewegende Begeg-
nungen<< mit Ihnen, Ihrer Familie und Ihren
FreundInnen!

SCHAUWERKSTÄTTEN.
Hautnah miterleben wie
ein Werkstück entsteht,

die eine oder andere 
Technik selbst 

ausprobieren und altes
bäuerliches Handwerk 

vor dem Vergessen 
bewahren.

ADVENTKALENDER DER
REGIONEN. Das Land zu

Besuch in der Stadt. 
Vielfältige Natur-/Kultur-

landschaften zum 
Kennenlernen – visuell,
akustisch, kulinarisch.

KINDERPROGRAMM.
Spielen und Toben in 
der Strohlandschaft, 
Basteln mit natürlichen
Materialen, Geschichten 
lauschen und sogar 
selbst mitspielen in den 
Wohlfühl-Kinder-Jurten. 

Wenn es dunkel
wird erhebt sich 
der Engel und 
tanzt im Licht- 
und Klangraum. 
Jeden Abend 
eine erstaunliche
Inszenierung.

WERKWERKWERKWERKHANDHANDHANDHAND FEUERFEUERFEUERFEUERKUNSTKUNSTKUNSTKUNST
AM 23. NOVEMBER beginnt der Kunsthandwerksmarkt am Karlsplatz.
Über 60 heimische KunsthandwerkerInnen zeigen ihre Werke und hoffen
auf bewegende Begegnungen.
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Begegnungen
bewegen

Sie beherrschen das Element Feuer – die besten
FeuertänzerInnen Österreichs.

www.divinaart.at



EDITORIAL

>>Begegnungen         
bewegen<<

Ist das Thema unseres Marktes im Advent, der Zeit
der Vorbereitung und freudigen Erwartung. Damit
wollen wir zur Idee einer >>planetaren Zukunfts-
gesellschaft<< (© Jean Ziegler) beitragen und die
intensive Kommunikation des Schenkens und Be-
schenktwerdens mit Inhalten versehen, die dem
hohen Niveau unseres Publikums entsprechen.

Sie finden ausschließlich Handwerk aus kleinen
Betrieben und keine Handelsware, die gastronomi-
schen Betriebe bieten zum größten Teil biologische
Produkte, wir stellen Regionen vor, die zur Verbes-
serung unseres ökologischen Fußabdrucks beitra-
gen, und Bio-Austria informiert direkt über biolo-
gisch wirtschaftende Bauern.

Mit unserer Veranstaltung wollen wir über Kaufen
und Verkaufen hinaus einen Raum schaffen, in dem
(ent-)spannende Begegnungen möglich werden.
Wir wollen eine Atmosphäre schaffen, in der das
Publikum mit Kunst, Kunsthandwerk sowie Institu-
tionen und Einrichtungen, die für konstruktive – im
tiefenökologischen Sinne – nachhaltige Inhalte in
unserem Land stehen, zusammentrifft.

Die Gesamtinszenierung des Kunsthandwerksmark-
tes 2007 soll die Verbundenheit mit jenen Kräften,
die eine freundliche, lebendige, friedvolle Zukunft
für alle Wesen wünschen, darstellen.

In diesem Sinne wünschen die Gestaltenden Hand-
werkerInnen von divina art bewegende Begegnun-
gen und nachhaltige Freude.

Oswin Soritz 
Obmann divina art

>>Die Gestalt im Handwerk zeigt sich in den Spuren der Finger auf den Werk

WARUM DIE KUNSTHANDWERKERINNEN vom 
Spittelberg zum Karlsplatz übersiedelten.

Der Spittelberg stand Anfang der 1980er Jahre in Misskredit bei der Wiener 
Bevölkerung (Rotlichtmilieu, baufällige Häuser). Der Wiener Bürgermeister 
wollte das Viertel >>schleifen<< lassen und durch Neubauten >>verschönern<<. 
KunsthandwerkerInnen und angesiedelte Geschäftsleute wie Ottokar Jindrak, 
Susanne Freund, Longo Mai besetzten die Spittelberggasse und organisierten 
den ersten Kunsthandwerksmarkt in der Adventzeit. Da über den reinen Wieder-
verkauf allerdings nur geringe Margen erzielt werden konnten, beschlossen die Kunst-
handwerkerInnen sich selbst zu vermarkten und ihre selbst angefertigten Produkte an-
zubieten. So konnten sie ihren Lebensunterhalt bestreiten. Anfangs auf ca. 15 Kunsthand-
werkerInnen beschränkt, wuchs der Anteil dieser im Lauf der Jahre auf ca. 100 an. 

Mit der stetig steigenden Zahl der BesucherInnen stieg auch der Bekanntheitsgrad des
Adventmarktes am Spittelberg. Das lockte immer mehr Gastronomiebetriebe an, die für
die alkoholische Untermalung der Märkte im Advent sorgten. Schließlich wurde der Druck
der Gastronomie so groß, dass das Marktamt gezwungen war, den alljährlich fälligen
Bescheid zugunsten der Gastronomie und nicht mehr zugunsten der KunsthandwerkerIn-
nen auszustellen – die KunsthandwerkerInnen sollten den Platz in der bekannten Spittel-
berggasse räumen und auf die wenig belebten Seitengassen ausweichen!

Eine ganzheitliche, nachhaltige Philosophie, niveau-
volles Kunsthandwerk, ausgesucht durch eine sehr
differenzierte Jury und ein künstlerisch anspruchs-
volles Rahmenprogramm machen den Kunsthand-
werksmarkt vor der Karlskirche einzigartig.

Andrea Ehmert
Gründungsmitglied von divina art

KunsthandwerkerInnen in Österreich:

Der kurze Weg – 
die lange Reise
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Die KunsthandwerkerInnen reagierten sofort:
Mutige MitstreiterInnen machten sich raschest 
(es war bereits Ende Oktober) auf die Suche nach
einem neuen Standort. Von der Bezirksvertretung
Wieden, allen voran Susanne Emmerling, bekamen
sie den Standort Resselpark zugesagt. Mit dem
erlösenden Bescheid hatten die Kunsthandwerker-
Innen wieder einen Platz, den sie selbst verwalten
konnten. 

Doch die ersten Jahre des >>Wiederaufbaus<< waren
sehr schwierig – vor allem an finanziellen Ressourcen
mangelte es. Einige unserer KollegInnen hielten
diese schwere Zeit wirtschaftlich nicht durch und
mussten ihren Beruf aufgeben. Die Aufbauphase
dauerte ca. 5 Jahre. Im Lauf der Zeit gesellten sich
auch wieder jene KollegInnen zu uns, die zu Beginn
den Spittelberg nicht verlassen wollten. Heute ist
unser Markt wieder der schönste Kunsthandwerks-
markt in Wien. 

NACHWUCHSFÖRDERUNG

Bereits zum 14. Mal am Karlsplatz: 
Die österreichischen KunsthandwerkerInnen von >>divina art<<

Kleine KunsthandwerkerInnen
ganz groß!

Mit tatkräftiger Unterstützung von Susanne 
Reichard, Bezirksvorsteherin von Wieden, konn-
ten auch heuer wieder zahlreiche Kinderbetreu-
ungseinrichtungen und Schulen zum Mitwirken
gewonnen werden. Auf großen Transparenten
werden die Kinder ihre Interpretation >>bewegen-
der Begegnungen<< malerisch zum Ausdruck
bringen.  Die Transparente werden gerahmt, vor
der Karlskirche aufgestellt und sind für die ganze
Dauer des Marktes zu bewundern. Eine Jury aus
KunsthandwerkerInnen, BezirkspolitikerInnen
und MarktbesucherInnen kürt das schönste Bild.

Der Kunsthandwerks-
markt am Karlsplatz

wurde mit dem 
Art Austria Gütesiegel

ausgezeichnet.



Alles 
klar.

Arbeit als Atelier adaptiert wurde.
Dabei bewiesen sie viel Gespür für
die alten Gemäuer. Ein ursprüng-
licher Torbogen wurde geöffnet,
sodass die PassantInnen die Mög-
lichkeit haben durch eine riesige
Fensterscheibe die Brennöfen zu
sehen. In einem zweiten Raum mit
herrlichem Tonnengewölbe model-
liert die Keramikerin mit dem
Ausblick auf die Kulisse der Burg-
ruinen und die Leobener Berge.
Stand N° 50. 

stücken und überträgt Ästhetik und Reflexion aus der Urzeit ins Jetzt...<< Oswin Soritz

HELGA KREMSER.
Die Steirerin Helga Kremser
liebt klare Linien. Ihre Kera-
miken sind – auch dank der

prägnanten Farbgebung –
eindrucksvolle Kunstobjekte.www.keramik-kremser.at
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Andrea Ehmert ist seit 1990 im
Bereich der textilen Gestaltung als
Handweberin tätig. Von Anfang an
begeisterte sie sich für freies
Gestalten.

>>Wesentlichstes Element in mei-
nen Arbeiten ist eine Ungeordnet-

heit gepaart mit >Dilettantismus<.
Aus dem Vermischen und dem be-

wussten >Missbrauch< von Materialien
entstehen Unikate, die sich durch einen

extravaganten Wechsel von Farbe, Formen
und unterschiedlichster Materialeigenschaften

hervorheben und äußerst auffällig sind. Meine
Stoffe stehen für jenen Bereich, der im Perfektionis-

mus der modernen Gesellschaft abhanden gekommen ist.
Sie sind ursprünglich, wild und in sich frei. Handweben ist eines der ältesten Verfahren
der Menschheit, Textilien herzustellen.<< 

Andrea Ehmert ist Gründungsmitglied von divina art in Wien, interessiert sich für Femi-
nismus, Psychoanalyse und internationale Finanzmärkte. Sie kocht mit Begeisterung
vegetarisch und liebt die Satire. Stand N° 6. 

HANS MIMLICH. Mit seinen Holz-
tierpuzzles ist er unumstritten der
Liebling der jüngsten
MarktbesucherInnen.

ANDREA EHMERT stellt der perfek-
tionistischen Gesellschaft ihre 

handgewebten Unikate 
entgegen.

Rebellion   
am Webstuhl.

Eigentlich ist Hans Mimlich ja gelernter 
Heizungstechniker und Wiener – aber 
das ist sozusagen schon verjährt. Denn 
seit über 20 Jahren lebt Hans in der 
Südweststeiermark auf der schönen 
Soboth und betreibt eine biologische 
Landwirtschaft. 

Dank seines Sendungsbewusstseins 
und dem seiner Freunde wurde mit der 
Zeit aus der verschlafenen, konservativen 
Gegend ein kulturelles >>Biotop<< – mit mittlerweile 
13 Biobäuerinnen und -bauern und einem kulturellen Verein 
namens >>Sobothage<<. Aber auch darum geht´s eigent-
lich nicht, denn Hans Mimlich ist natürlich auch Kunst-
handwerker – wahrscheinlich sogar der beliebteste 
unter den jüngsten BesucherInnen des Kunst-
handwerksmarktes: Seine Holzpuzzel-Tiere 
sind auch wirklich bezaubernd! 

Ohne Vorlage, nur der Holzmaserung folgend, entwirft er seine Tiere. Die unbehandelten heimischen Hölzer werden
mit einer Dekupiersäge ausgeschnitten, in mehreren Schleifgängen gerundet und poliert. Anschließend bemalt er 
die Tiere mit Wasserfarben, die er mit Bio-Spielzeuglack fixiert. Stand N° 14. 

www.handgewebt.at

Wer Hans Mimlich live bei der Arbeit zusehen will, hat dazu am 
30. November ab 12.00 Uhr in der Schauwerkstätte (mehr dazu 
auf S. 6) die Gelegenheit.

Tierisch  
gut.

Tel: 
+43-3455-6405

Helga Kremser ist seit 1986 in der 
Keramik tätig. Seit 1998 betreibt sie 
ein eigenes Atelier in Leoben. 

Typisch für ihr Design sind reduzierte
Formen sowie klare Linien. Bei den 
Glasuren beschränkt sie sich auf weiß-
natur, schwarz-natur und rot. 

Seit 2004 arbeitet sie gemeinsam mit
ihren Ehemann Matthäus im Kornspeicher
der Massenburg, der in langwieriger



Gut verpackt
Weihnachtspapier und Verpackungsservice 
für einen guten Zweck

Von Wiener Kindern gestaltetes und bemaltes Weihnachtsgeschenkpapier wird auch
heuer wieder von  8. bis 23. Dezember 2007 am Kunsthandwerksmarkt verkauft. 

Der Verkaufserlös kommt dem Verein „Kinder-Familie-Umwelt“ zu Gute.

Dieser Verein stellt bedürftigen, schwer traumatisierten Kindern und Jugendlichen
erfahrene  Kinder-, Jugend- und Familientherapeuten zur Seite – eine wertvolle Hilfe
in schwierigen Lebenssituationen und Krisen. 

Nützen Sie auch das Verpackungsservice von „Kind-Familie-Umwelt“: Ihre Geschenke
werden – gegen eine freie Spende – liebevoll verpackt.

Firmen und Organisationen, die noch nach einem geeigneten Weihnachts-
geschenk suchen, können neben dem Weihnachtspapier auch  eine 
Therapie-Patenschaft für eines unserer Kinder übernehmen. 

Für weitere Informationen stehen das Team von „Kind-Familie-Umwelt“ und Katharina
Thiery gerne zur Verfügung, Tel: 06991 317 33 07, info@kind-familie-umwelt.at

www.kind-familie-umwelt.at

"

>>Kommt und tanzt Jung und Alt, denn der Tanz öffnet die Türen der Seele

17.00 UhrTanz des Engels

ab 12:30 Uhr

ab 12:00 UhrSchauwerkstätten

14-18 UhrKutschenfahren
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Mitten im Universum zwischen gleißenden Sonnen 
und Sternen erscheint täglich um 17:00 Uhr ein Engel 
im tänzerischen Gebet. Im Zusammenspiel mit visuellen 
Installationen wandert er zum Licht- und Klangraum 
und lädt das Publikum ein, diesen zu betreten und 
selbst zu erfahren.

Stand N° 

Bis zu 2,10 Meter groß
werden die Shire Horses,

die größten Pferde 
der Welt. Unsere Kutsche

ziehen diese Riesen mit 
Leichtigkeit.

Schauen Sie den KunsthandwerkerInnen live bei der Arbeit zu 
oder probieren Sie es selbst aus.

Österreichs urtümlichste Regionen 
zu Besuch in der Stadt – als filmisches, 
musikalisches und kulinarisches Gastspiel.

Stärken Sie sich mit regionalen Schmankerln, großteils biologisch, 
und versäumen Sie keinesfalls den >>besten Punsch der Stadt<<.

12-20 UhrPunsch & Schmankerln

55
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40
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54

1            72
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�

Adventkalender der Regionen

Kin

Ringels



Stand N° divina art_Kunsthandwerk

GLAS

8 Eva KLINGRABER_Glas

9 Madeleine LANDA_Hinterglasmalerei

13 Gabriele ISIK_Glas

14 Cvetka FURJAN_Glasmalerei

23 Eva FISCHER_Tiffany

32 Maria KATHERL_Glasbilder

33 Heinz MEIER_Glas

37 Eva KALTENEGGER_Glas

56 Thom FEICHTNER_Glasbläser (bis 29.11.)

56 Ingrid SCHERER_Glas-Fusing (30.11. bis 13.12.)

58 Otto KARPF_Glasbläser (ab 7.12.)

HOLZ

14 Hans MIMLICH_Holzpuzzles

15 Jürgen BÖKER_Holzspielzeug

17 Paul WAGNER_Holz

20 Karl TRABE_Drechsler

20 Werner HOFSTADLER_Holz

27 Clemens ILLEK_Holz

29 Toshen EBERSTEINER_Drechsler

35 Gottfried SCHMUCK_Musikinstrumente

38 Zdravko VISNJIC_Holz

KERAMIK

4 Peter LEIDL_Keramik

5 Ivanka+Peter ZERT_Keramik

31 Alexandra REITHMEIER_Keramik

39 Walpurga KLEINSASSER_Keramik

42 Astrid SÄNGER_Keramik

44 Reinhard MÜHLEDER_Keramik

47 Nora LOSCHAN_Keramik

50 Helga KREMSER_Keramik

53 Johann ROTTER_Ocarina-Werkstatt

62 Frank GRÖZINGER_Keramik

64 Renate JINDRA-METAL_Keramik

LEDER

3 Karl BRANDSTÄTTER_Leder-Hüte

11 Gabriela AUER_Leder

25 Henriette BOBITS_Handgebundene Bücher

48 Janka FORMANEK_Leder

67 Dalma KUTI_Leder

METALL

10 Steaphanie SKILICH_Metall

23 Helmut STENITZER_Metall

26 Gerhard URBANKE_Zinnfiguren

SCHMUCK

2 Sieglinde ALMESBERGER_Schmuck

7 Michaela STRONDL_Silberschmuck

24 Susanne WEIGLMAIER_Kokosnußschmuck

16 Oliver SIMON_Schmuck

18 Michaela KUN_Silberschmuck

30 Serdar TIMUCIN_Schmuck

34 Roberto KOCCHIU_Silberschmuck

49 Eduardo FLORES_Silberschmuck, Objekte

52 Gisela SCHAFELLNER_Keramikschmuck

65 Alla RAIDL_Hornschmuck

TEXTIL

6 Andrea EHMERT_Textil

21 Dorothea SCHENNER_Textil

22 Susi FEY_Textil

43 Andrea SEIDL_Textil

46 Briegitte DIEWALD_Textil

57 Grete KOLLER_Hüte (30.11. bis 13.12.)

57 Lydia BRUTTI_Textil (ab 14.12.)

58 Ingrid ANSCHERINGER_Blaudrucke (bis 6.12.)

63 Maria KNAPP_Seidenmandalas

70 Andrea GRABOWSKI_Textil

WACHS

12 Oswin SORITZ_Wachszieher

41 Gabriel RANNER_Kerzen

56 BACHMAYER-HEYDA_Kerzen (ab 14.12.)

SONSTIGE

36 Claudia SCHNEIDER_Alles Seife

45 Christl WIESER_Malerei

51 Silvia SCHWEIGER_TrashdesignManifaktur DRZ

57 Anneliese BRUCKNER_Malerei (bis 29.11.)

59 Bahram MOZAFFARI-ANARI_Gewürze

66 Erika SWOBODA_Naturkosmetik

71 Dagmar HÖGLER_Brände, Liköre, Kernöle, Wein

PUNSCH & SCHMANKERLN

1 Alois HÖGLER_Steirische Schmankerln

19 Jörg GEBAUER_Burgenländische Leckerbissen

28 Vanessa HEIDERER_Crêpes

40 Edmund REININGER_Vegetarische Bio-Küche

54 Hans BRUGGRABER_Holzofen-Fladen

55 Ibrahim SHEBAIN_Trockenfrüchte

60 Franz SCHMITZBERGER_Punsch & Bio-Snacks

61 Gustav SCHOSSIG_Frische Waffeln

68 Johanna SCHREIBER_Kiachln

69 Jham Kulvinder SHINGH_Indische Spezialitäten

72 Christa SOMMERAUER_Maroni & Erdäpfel

dem göttlichen Einfluss.<< Bea von Schrader

19.00 UhrFeuershow

14-18 UhrHimmelszelt

14-18 UhrSternenwerkstatt

Punsch & Schmankerln Toilette Toilette Info-Hütte Bankomat

In ihren spaktakulären Feuertanz-Choreographien 
lassen die drei Performance-Gruppen Soluna Rising,
Cosmic Circles und Infire Mittwoch 
bis Sonntag atemberaubende 
Bilder und Figuren 
entstehen. 

Der Kunsthandwerksnachwuchs wird in der Sternen-
werkstatt gefördert. Im kreativen Umgang mit 
natürlichen Materialien können Kinder 
eigene Kunstwerke herstellen.

Gemeinsames Spielen von Jung
und Alt und Groß und Klein. 

Ab 16.00 Uhr Geschichten zum 
Zuhören und Mitmachen.
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Direkt im Zentrum des diesjährigen Adventmarktes vor der
Karlskirche gelegen, finden Sie eine Hütte, in der verschie-
denste Schauwerk-
stätten Einblicke in 
die Entstehung eines
Werkes ermöglichen.
Zusätzlich werden 
den BesucherInnen
Möglichkeiten gebo-
ten, den einen oder

anderen Arbeitsschritt selbst auszuprobieren. So kann
man/frau zum Beispiel Speckstein schleifen, Schnüre 
drehen, Puppen wickeln, auf der Scheibe töpfern oder 
Laubsägearbeiten machen.

Wir freuen uns auch besonders über den Besuch des Lebenden 
Handwerksmuseums aus St. Leonhard am Hornerwald, das in 
diesem Rahmen über mehrere Tage hinweg 
verschiedenste Vorführungen zeigen wird. 
Eine Gruppe von sehr engagierten und ehren-

amtlich tätigen Leuten setzt
die Idee um, altes Handwerk,
das noch vor kurzem in der

Region um den Hornerwald ansässig war, einem
breiten Publikum näher zu bringen.  

Ein weiteres Highlight des Projektes ist das Raku brennen - eine japanische Brenntechnik, bei der die
Keramik in glühendem Zustand aus dem Ofen genommen wird, um sie anschließend in einem Gefäß
unter Luftabschluss zu räuchern.

Erleben Sie außerdem hautnah wie bei der Glasbläserei aus rotglühendem, flüssigem Glas einzigartige
Kunstobjekte mit Hilfe einer so genannten Glasmacherpfeife entstehen. Schauen Sie durch einen Schutz-
schirm zu, wie durch Schweißen Metallteile zu Kunstobjekten zusammengefügt werden, oder lassen 

Sie sich vom Schmied in die
Technik des Verformens von
glühendem Metall einweihen. 

Das detailierte Programm
finden Sie auf Seite 8.

Wir sind reich beschenkt durch die Schönheit und
Vielfalt der heimischen Kulturlandschaften. Die
unterschiedlichen Regionen sind Erholungs- und 
Kulturraum für uns Menschen, Genbank für ver-
schiedenste Tier- und Pflanzenarten, und nicht
zuletzt Ursprung und Basis einer vielfältigen
>>LEBENS-Mittel-KULTUR<<. Gemeinsam mit BIO
AUSTRIA wollen wir die urbanen BesucherInnen
des Adventmarktes gerade in der Vor-Weihnachts-
zeit auf dieses große Geschenk aufmerksam
machen sowie die Sehsucht nach dem Ursprüng-
lichen unserer Regionen wecken. 

Auf unserem virtuellen Adventkalender geht jeden
Freitag, Samstag und Sonntag ein >>filmisches

Lebende Werkstätten

Adventkalender 
der Regionen

DEN GESTALTENDEN HANDWERKERINNEN ÜBER
DIE SCHULTER SCHAUEN, mit ihnen plaudern oder
sogar mitmachen – die Lebenden Werkstätten
machen es möglich! 

GEMÄSS UNSEREM MOTTO 
>>BEGEGNUNGEN BEWEGEN<< bringen wir
dieses Jahr das Land in die Stadt – gemein-

sam mit unserem Partner Bio Austria und
filmschaffenden KünstlerInnen.

>>small is beautiful  –  kleinstrukturiert bedeutet menschenfeundlichkeit,

Edles
Silber.

Die Südweststeiermark muss eine äußerst inspirie-
rende Gegend sein. Michaela Strondl war in den
90erJahren Mitglied des Kunsthandwerksvereins
ART Soboth, dem auch Hans Mimlich angehörte.
Während der eine sich dem Holz verschrieben hat,
bevorzugt Michaela Strondl härtere Materialien:
Sie bearbeitet Silber.

Die Fertigung eines Schmuckstückes ist aufwändig:
Die Silberstücke werden nach individuellen Ent-
würfen ausgesägt, teilweise mit Kupfer bei bis zu
800˚C hartverlötet, versäubert und mit geschliffe-
nen und rohen Edel- und Halbedelsteinen gefasst.
Zum Schluss wird jedes Unikat hochpoliert. 

Die Autodidaktin war schon früh fasziniert von der
Herstellung eigener handwerklicher Kreationen.
An der Seite befreundeter KünstlerInnen eignete
sie sich verschiedene Techniken der Kupfer- und
Silberbearbeitung an. 10 Jahre lebte und arbeitete
sie in der schöpferischen Südweststeiermark. Die

Türl<< in eine neue Region auf. Die
Kurzfilme zeigen das Einzigartige der
Kulturlandschaft, Biobäuerinnen und 
-bauern, KünstlerInnen und Kunsthand-
werkerInnen, die eng verbunden mit
dieser Landschaft leben und arbeiten. 

Ausgesuchte regionale Spezialitäten
und Raritäten am BIO AUSTRIA-Stand
sorgen dafür, dass die vorgestellten
Regionen über den Gaumen persönlich
erlebbar sind und so nachhaltig in
Erinnerung bleiben.

www.bio-austria.at

Sinn-voll oder wert-los? 
Eine Fotoausstellung über Weihnachts-
beleuchtung

Weihnachten in Wien: Das bedeutet nicht nur Shoppingrausch,
gestresste MitbürgerInnen und Punschhütten->>Romantik<<,
sondern auch Erleuchtung im wörtlichen Sinne. 

Die Weihnachtsbeleuchtung hat sich in den vergangenen Jah-
ren flächendeckend über die Stadt gelegt. Immer mehr, immer
üppiger, immer extravaganter muss sie sein. Der Fotograf Didi
Sattmann hat auf seinen fotografischen Spaziergängen durch
die Wiener Innenstadt – Kärntner Straße, Graben, Kohlmarkt,
Kai, Ring – diese Stadtbeleuchtung dokumentiert. In seinen
Bildern stellt er die Frage nach dem Wert und Sinn der kom-
merziell motivierten >>Weihnachtsstimmung<< und lotet die
Grenzen zwischen Ästhetik und Kitsch aus. 

Eine Auswahl von Sattmanns Fotos wird ab 23. November im
Atrium des Wien Museum Karlsplatz gezeigt. 

www.wienmuseum.at

AB 23.11. zeigt das Wien 
Museum eine Fotoausstel-
lung von Didi Sattmann, 
der in der Wiener Innen-
stadt die Weihnachts-
beleuchtung fotografisch
festgehalten hat.
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Diese Worte von Gerhart Hauptmann drücken 
das aus, was mich mit Glas verbindet. Glas ist der
Werkstoff, der mich seit meiner Jugend fasziniert,
es ist meine Herausforderung und ist auch gleich-
zeitig meine Erfüllung. 

Dank der Gabe, die Natur zu erspüren und meiner
Phantasie, gebe ich den Gläsern einen Teil meiner
selbst und verführe so die BetrachterInnen zu
einem >>anderen<< Blick unter die Oberflächen.

Ich wurde 1963 in Salzburg geboren und erlernte in Kramsach/Tirol den Beruf einer
>>wissenschaftlich-technischen Glasapparate-Bläserin<<. Diese Arbeit wird >>an der
Lampe<< ausgeübt, bei der es sich um einen weiter-
entwickelten Bunsenbrenner handelt, der mit Gas,
Sauerstoff und Luft betrieben wird. Glasröhren und
Glasstäbe werden an der, bis zu 2000° C heißen,
Flamme erwärmt und dann durch Drehen, Ziehen,
Drücken und Blasen geformt.

Schon damals war mir das >>Technische<< zu tech-
nisch. Ich wollte das Glas freier, bewegter gestalten
und dieser Wunsch wuchs in mir mehr und mehr.

Unterstützt durch die Arbeitstechnik, die nur Unikate zulässt, und durch das oft
tagelange Experimentieren mit Metalloxyden verleihe ich den Gläsern ein irisieren-
des Farbenspiel, wodurch man/frau beim Betrachten oft das Gefühl bekommt, in ein
Lichtelfenland hineingezogen zu werden.  Stand N° 8. 

Am 1. und 2. Dezember können Sie Eva Klingraber-Thaller 
in der Schauwerkstätte beim Glasblasen zusehen.

Reise in das
Lichtelfenland.

Glas, Glas
Was ist das?

Es ist und ist nicht,
Es ist Licht und kein Licht.
Es ist Luft und nicht Luft,

Es ist duftloser Duft.
Und doch ist es hart,

[..]
Auszug aus Gerhart Hauptmanns >>Ährenlese<<

EVA KLINGRABER-THALLER. Statt wis-
senschaftlicher Glasapparate formt Eva

Klingraber-Thaller heute bewegte Kunst-
objekte aus Glas. Mit Metalloxyd-Effekten

verleiht sie ihnen ein einzigartiges 
Farbenspiel.

nachhaltigkeit und regionale wertschöpfung.<< Tom Waitz

Nach Maß –   
Die Leder-

Schneiderei.
HENRIETTE BOBITS. Die Welt der Henriette Bobits 

besteht aus Leder. Nichts was sie
nicht damit bzw. daraus 

fertigen kann. Reitkostüme, Motorradbekleidung, Sättel, Trachten, Bucheinbände – es gibt
fast nichts, was Henriette Bobits nicht aus Leder fertigen kann. Seit 17 Jah-
ren beschäftigt sie sich mit der Lederbe- und -verarbeitung. Zunächst als
Bühnenschneiderin, bald schon mit Kreationen aus dem eigenen Haus.

Noch heute nutzt Henriette Bobits die in der damaligen Wiener Marmor-
faktur erworbenen Fähigkeiten des Leder-Marmorierens und des Buch-
bindens. Die kunsthandwerklich gefertigten Bücher verbinden auf 
spezielle Weise drei Handwerke: die des Buchbindens, der Kunst des
Marmorierens und der Intarsiennäherei.

Seit drei Jahren kann man/frau in der niederösterreichischen
Leder-Schneiderei auch historische Gewandungen wie Lederwams 

und Hemden, Tuniken mit keltischen 
Musterungen und Drachenemblemen kaufen –

optisch und haptisch ein einmaliges Erlebnis!

>>Das Wichtigste ist mir, mit Freude bei der Arbeit zu sein.<< 
Ein Credo das spürbar wird, wenn frau/man die handgefertigte Bekleidung

trägt. Stand N° 25. 

klingraber@divinaart.at

www.boositiv.at

MICHAELA STRONDL verschmilzt
edle Metalle mit edlen Steinen. 

Heraus kommen wunderschöne, 
ausgefallene Schmuckstücke.

lusien. Der Aufenthalt 
in Spanien hatte großen
Einfluss auf die Entwick-
lung ihrer handwerklichen
Erzeugnisse. Seit 2003
hat sie ihren Lebensmittel-
punkt wieder in Steier-
mark. Ihre Kreationen
verkauft sie auf verschie-

denen Kunsthandwerksmärkten in ganz Österreich.  
Stand N° 7. 

Michaela Strondl nimmt auch Spezialaufträge an 
und fertigt nach Maß. Tel: 03466/45420

Henriette Bobits ist am 26.11. ab 13:00 Uhr in der Schauwerkstätte zu Gange!

Jahrtausendwende
brachte große Ver-
änderung mit sich:
die Geburt ihrer
Tochter und der
Umzug nach Anda-
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Markt der Gestaltenden HandwerkerInnen im Advent. Am Karlsplatz 23.11. – 23.12.2007

Unser tägliches Programm:
ab 12.00 Uhr
Schauwerkstätten

Kunsthandwerk live erleben. In den Schauwerk-
stätten zeigen über 15 KunsthandwerkerInnen 
ihre Arbeit und laden ein zum Mitmachen.

23.11. ab 13:00 Uhr: Susanna Weiglmaier: Silber-
und Kokosschmuckerzeugung, ab 13:30 Uhr:
Kamil Serdar Timucin: Silberschmuckerzeugung

24.11. ab 12:00 Uhr: Eva Kaltenegger: Perlen
drehen und Wolfgang V. Miller-Aichholz: schnitzen,
ab 16:00 Uhr: Reinhard Mühleder: Raku brennen

25.11. ab 12:00 Uhr: Wolfgang V. Miller-Aichholz:
schnitzen, ab 16:00 Uhr: Reinhard Mühleder: 
Raku brennen

26.11. ab 13:00 Uhr: Henriette Bobits: 
Buch binden, ab 14:00 Uhr: Nora Loschan: 
töpfern auf der Scheibe

27. + 28.+ 29.11. ab 12:00 Uhr: Otto Karpf:
Glas blasen

30.11. ab 12:00 Uhr: Hans Mimlich: Laubsäge-
arbeiten und Paul Wagner: Schnitzereien

1. + 2.12. ab 13:00 Uhr: Eva Klingraber: 
Glas blasen

3.12. ab 13:30 Uhr: Kamil Serdar Timucin: 
Silberschmuckerzeugung, ab 14:00 Uhr: Nora
Loschan: töpfern auf der Scheibe

4. + 5.12. ab 12:00 Uhr: Carl Schnauer: 
Drechselarbeiten

6.12. ab 12:00 Uhr: Helmut Stenitzer: 
Metallgestaltung

7. + 8.12. ab 12:00 Uhr: Karl Hiess: 
Aus Schrauben und Muttern Tiere schweißen

9.12. ab 12:00 Uhr: Eva Kaltenegger: Perlen 
drehen und Wolfgang V. Miller-Aichholz: schnitzen,
ab 16:00 Uhr: Reinhard Mühleder: Raku brennen

10.12. ab 13:00 Uhr: Andrea Seidl: Märchen-
werkstatt, Puppen wickeln und Susanna Weigl-
maier: Silber- und Kokosschmuckerzeugung

11.12. ab 12:00 Uhr: Neydhart Aufreiter: 
Speckstein schleifen

12.12. ab 12:00 Uhr: Lebendes Handwerks-
museum St. Leonhard am Hornerwald:
Strohpuppen und Strohfiguren machen

13.12. ab 12:00 Uhr: Lebendes Handwerks-
museum St. Leonhard am Hornerwald:
Holz schnitzen, Wolle spinnen, Bandl weben

14.12. ab 12:00 Uhr: Lebendes Handwerks-
museum St. Leonhard am Hornerwald:
Schmuckherstellung, Holzschuhe machen

15.12. ab 12:00 Uhr: Lebendes Handwerks-
museum St. Leonhard am Hornerwald:
Keramikarbeiten und bemalen

16.12. ab 12:00 Uhr: Lebendes Handwerks-
museum St. Leonhard am Hornerwald: Holz drech-
seln, Seile und Stricke drehen (Springschnüre)

17. - 23.12. ab 12:00 Uhr: Mario Werndl:
Schmiedearbeiten

17.00 Uhr 
Tanz des Engels

Die beeindruckende Tanzperformance des Engels
durchbricht das fröhliche Markttreiben und lässt
uns innehalten. Erleben Sie diesen einzigartigen
Licht- und Klangraum gemeinsam mit dem Engel!

Mi bis So / 19.00 Uhr
Feuershow

Fesselnde Choreographien mit Feuer 
und Pyrotechnikelementen.

Fr, Sa, So / ab 12:30 Uhr
Adventkalender der Regionen
Wertvolle Kulturlandschaften Österreichs zu Besuch
in der Hauptstadt. Sehen, hören und schmecken Sie
die Vielfalt des Landes.

1.12. Kamptal – vertreten durch Arche Noah, 
Verein zur Erhaltung von seltenem Saatgut. Firma
Reinsaat, Erzeuger von biologischem Saatgut sowie
dem Biobauern Robert Paget, Wasserbüffel + Käse,
ab 14:00 Uhr: umfangreiche Verkostung 

2.12. Niederösterreich – ab 14:00 Uhr: Bio-Austria
Verkostung von niederösterreichischem Bio-Wein

7.12. Südsteiermark – ab 14:00 Uhr: Bio-Austria
Verkostung von südsteirischem Bio-Wein

8.12. Koralm – ab 14:00 Uhr: musikalische Grüße
aus der Region 

9.12. Region Laa (Waldviertel) – ab 14:00 Uhr:
Hanfölverkostung

14.12. Waldviertel – ab 14:00 Uhr: Mohn-Genuss-
region: Mohnöl-Verkostung und Bio-Kräuter von
Sonnentor 

16.12. Burgenland – ab 14:00 Uhr: Bio-Austria
Verkostung von burgenländischem Bio-Wein

21.12. Marchfeld – vertreten durch Bio-Bauer und
-Pionier Adamahhof, ab 14:00 Uhr: umfangreiche
Verkostung

22.12. Land um Hollabrunn – ab 15:30 Uhr:
Kartoffeldruck mit den Kindern, Kartoffelblind-
verkostung 

14.00 Uhr – 18.00 Uhr
Kinderprogramm
unter fachkundiger Betreuung

Strohlandschaft: Spielen und Toben 
+ Mediatisierte Begegnungen 
zwischen Kindern und Erwachsenen

Kutschenfahren

Ponyreiten

Ringelspiel

Kindereisenbahn

14.00 Uhr – 18.00 Uhr  
Sternenwerkstatt

Basteln mit naturnahen Materialien in der 
eigens entworfenen Jurte: Kerzen tauchen, 
Schafwollengerl, Duftorangen, Weihnachts-
karten, Malen.

14.00 Uhr – 16.00 Uhr
Vor dem Himmelszelt
Animation vor dem Himmelzelt.

16.00 Uhr – 18.00 Uhr
Im Himmelszelt
Geschichten 
und Animation 
im Himmelszelt. 
Im Spiel und mit
Geschichten wird
das Miteinander
von Klein und 
Groß gestärkt.

Auf Wunsch können Schulklassen
außerhalb der Betreuungszeiten
zum Basteln oder zum Puppen-
theater kommen. 

Anmeldung erbeten unter: 0699/11 20 49 27 
Sivia Maier.
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